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Wer denn?
Wie denn?

Wo denn?

Eidgenössische Kommission für Frauenfragen

Wer denn? Wie denn?
Wo denn?
Ein Leitfaden
zur familienexternen
Kinderbetreuung

Der Leitfaden möchte hierzu

konkrete Anregungen geben. In

einem ersten Teil werden die
historischen und aktuellen Gesichtspunkte

aufgeführt, die -bei den
Diskussionen über die Realisierung
der Chancengleichheit von Frau

und Mann und der Frage der
Kinderbetreuung eine wesentliche
Rolle spielen. Ausgewählte Fakten
und Zahlen zum Angebot an und
zur Nachfrage nach familienexterner

Kinderbetreuung sowie zur
Situation von Frauen und Kindern
sollen die konkrete Situation
verdeutlichen. Der Argumentenkatalog

soll eine Argumentationshilfe

für all diejenigen sein, die in

Diskussionen und bei der
Durchsetzung ihrer Anliegen die
immer wiederkehrenden Vorurteile

gegen familienexteme Betreuung
entkräften müssen. In knapper
und übersichtlicher Form wird der

Forderungskatalog der Eidg.
Kommission für Frauenfragen

dargelegt. In einem zweiten Teil
werden verschiedene
Betreuungsformen vorgestellt, ergänzt
durch konkrete Tips und
Handlungsanleitungen zur Schaffung
von mehr Betreuungsplätzen
sowie Literaturhinweise und
Kontaktadressen.

Herausgeberin: Eidg. Kommission für
Frauen fragen, Bern, Tel. 031/322 92 76.

Familie und Schule im Wandel

Familie und Schule
im Wandel

Diese Broschüre berichtet
von Möglichkeiten, Vorschlägen
und Zukunftsperspektiven für
einen Wandel in der Schule, der
dem Wandel der Familie vermehrt
Rechnung trägt. Und sie bezeichnet

die Schwierigkeiten, die es auf
dem Weg dahin zu überwinden
gilt.

Herausgeberin: Erziehungs- und Kulturdirektion

des Kantons Basel-Landschaft,
Pädagogische Arbeitsstelle, Tel. 061/925 51 11

Neue
Organisationsformen

-
auch im
Kindergarten?

Neue Organisationsformen

-
auch im Kindergarten?
Tagungsbericht

Der Tagungsbericht gibt
Gelegenheit, sich vertieft mit den

grundsätzlichen Problemen von
organisatorischen Änderungen im

Kindergartenwesen und im Schul

system auseinanderzusetzen.
Die Texte der Referate sind

weitgehend so belassen worden,
wie sie im März 1992 zu hören
waren.

Die wechselseitige Bedingt
heit von Zielvorstellungen und
inhaltlichen Schwerpunkten mit
Strukturfragen im Bildungssystem
wird aus den verschiedenen Teilen
des Tagungsberichts immer wieder
ersichtlich. Ein verlängerter Morgen

im Kindergarten, ein
Halbtageskindergarten, ein
Ganztageskindergarten müssen didaktisch
anders gestaltet werden als der
klassische«Zweimal-zwei-Stunden-
Kindergarten». Je länger die
Zeitspanne im Kindergarten wird, desto

familienähnlicher wird der
Ablauf sein müssen, desto wichtiger
wird der Wechsel zwischen ge-

SCHUL
IBLATT

APRIL 94



meinsamem Tun und Eigenaktivität,

zwischen Aktivität und Ruhe.

Der Tagungsbericht enthält
in seinem letzten Teil Hinweise und
Informationen, die es der einzelnen

Kindergärtnerin oder den
Behörden ermöglichen, in ihren
Gemeinden weiter an diesem Thema
zu arbeiten und sich die nötige Hilfe

und Unterstützung bei Fachkräften

und Institutionen zu holen.

Vertrieb: Pestalozzianum Verlag Zürich, Tel.

0 1/362 04 28, Fax 01/362 54 05.

TAGESKINDERGARTEN
ZÜRICH-LIMMATTAL

Tageskindergarten
Zürich-Limmattal,
Konzept

Ein Modellvorschlag zur
Einrichtung eines Tageskindergartens.
Freizeitbetreuung und Verpflegung

stehen in engster Verbindung

zum Kindergarten, sind
eingebettet in dasselbe Erziehungsmilieu

und entsprechen den zeitgemassen

Erfordernissen. Der
Tageskindergarten soll das Angebot an
Kindergärten in diesem Sinne
bereichern und von allen Familien,
insbesondere von berufstätigen
Eltern, alleinerziehenden Müttern
und Vätern beansprucht werden
können.

Herausgeberin: Erziehungsdirektion des
Kantons Zürich, Pädagogische Abteilung,
Sektor Kindergarten, Tel. 01/363 25 32, Fax
01/363 05 79

KINDER
BULLETIN

RTEN

«Am Mittwuch tuend mir ciioche
im Chindsgi»

MITTAGSTISCH IN PFUNGEN

laZiCKUNGSOlPEK' S l£fS S ZURICH

Kindergartenbulletin
Zeitstrukturen
1/93

Diese Nummer des

Kindergartenbulletins greift den
Vorschlag auf, zusätzlich zum klassischen

Kindergartenmodell auch
andere Zeitstrukturen zu überdenken.

Besonders wichtig war es den
Autorinnen zu zeigen, wie sich

veränderte Zeitstrukturen auf den
Kindergartenalltag auswirken,
was sich didaktisch ändert, ändern
muss, wenn Kinder drei bis vier
Stunden ohne Unterbruch im
Kindergarten sind. Wo müssen neue
Gestaltungselemente eingesetzt,
wo alte modifiziert werden?

Herausgeberin: Erziehungsdirektion des
Kantons Zürich, Pädagogische Abteilung,
Sektor Kindergarten Tel. 01/363 25 32, Fax
01/363 05 79

Kindergarten Bulletin

Zeitstrukturen

Kindergartenbulletin
«Am Mittwuch
tuend mir choche
im Chindsgi»
Mittagstisch
in Pfungen
1/92

In dieser Nummer wird das

Konzept Mittagstisch am Beispiel
der Gemeinde Pfungen vorgestellt.

Kindergärtnerinnen,
Kindergartenkommission und
Schulpflege haben in Zusammenarbeit
mit den Eltern mit diesem Konzept
nicht nur organisatorische und
anstellungsrechtliche Fragen gelöst,
sie haben zusätzlich für Kinder und
Kindergärtnerinnen neue
Erfahrungen möglich gemacht.

Herausgeberin: Erziehungsdirektion des
Kantons Zürich, Pädagogische Abteilung,
Sektor Kindergarten, Tel. 01/363 25 32, Fax
01/363 05 79

Diaserie:
Mila und Philipp
während eines langen
Kindergartenvormittags

Die Diaserie zeigt wie eine
Kindergärtnerin in einem Halbtageskindergarten

durch den Wechsel
verschiedener Aktivitätsphasen im
Ablauf, und durch einzelne Interventionen

auf die Bedürfnisse der Kinder
eintreten kann. Begleitet werden
Mila, ein Mädchen aus Bosnien, erst
seit kurzem in der Schweiz, mit erheblichen

Verständigungsschwierigkeiten,
und Philipp, ein Schweizer Kind

mit Entwicklungsverzögerungen in
verschiedenen Bereichen, während
des ganzen Vormittages.

Für Fr. 10— und zusätzliche Versandkosten von
Fr. 2. 50 kann die Diaserie bei der Pädagogischen
Abteilung der Erziehungsdirektion des Kantons
Zürich, Sektor Kindergarten (Tel. 01/363 25 32)
ausgeliehen werden. Es empfiehlt sich, die
Diaserie bei Gebrauch frühzeitig reservieren zu
lassen.
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